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ANZEIGE

Nachrichten
A2 inderNacht
totalgesperrt

Hagnau Im Tunnel Schweizer-
halle beginnt die Vorbereitung
für das Erhaltungsprojekt A2
Hagnau-Augst. Diese führt zu
einernächtlichenTotalsperrung
derAutobahnzwischenderVer-
zweigungHagnauunddemAn-
schlussPratteln. Sie beginnt am
Dienstag, 25.Februar, 22 Uhr
unddauert bisMittwoch, 26.Fe-
bruar, 5 Uhr. Umleitungenwer-
den signalisiert. (bz)

Sicherheitsholzerei führt
zuBeeinträchtigungen

Liesberg Oberhalb der Natio-
nalstrasse zwischen Liesberg
und Soyhières kommt es vom
10. bis 14.März zu Holzerei-
arbeiten. Zwischen 7.30 und
17 Uhr kann es zu kurzzeitigen,
einspurigenStrassensperrungen
kommen.Es istmitWartezeiten
zu rechnen. Der Linienverkehr
ist nicht beeinträchtigt. (bz)

Kunsti Sissach hilft
während ESC aus
Sport Die Eisbahn im St.Jakob
istwährenddesEurovisionSong
Contest (ESC) nicht für die Eis-
sportvereine verfügbar, da die
Anlagen fürdenGrossanlass ge-
nutztwerden.Die Sport Sissach
AGbietetnunUnterstützungan.
Die betroffenen fünfBaslerEis-
sportvereinedürfenvom22.Ap-
ril bis am 27.Juni die Eishalle in
Sissach fürTraining,Wettkämp-
fe undAnlässe benutzen.

«Wir verlängern die Kunsti-
Saison,dienormalerweiseMitte
März endet, bis Ende Juni
2025»,wirdAeneasAppius,Ver-
waltungsratspräsidentder Sport
Sissach AG, in einer Mitteilung
zitiert. Man freue sich sehr, die
Eissportvereine im Jubiläums-
jahr 800 Jahre Sissach zu be-
grüssen und einen spontanen
Beitrag zum guten Gelingen
desESCbeizusteuern.Während
dieser Zeit finde kein öffent-
licher Eislauf statt, heisst es.

Vereine können speziell von
Mitte März bis am 21.April zu-
sätzliche Eisflächen mieten.
Auch das Restaurant bleibt bis
Ende Juni geöffnet. (bz)

Das Spital im Wohnzimmer
Nach der Klinik Arlesheim testet nun auch dasGesundheitszentrumLaufen fünfMonate lang «Hospital at Home».

Maria-Elisa Schrade

Nicht bei jeder Erkrankung, die
einenAufenthalt imSpital erfor-
dert, ist dieser auch opportun.
Vor allem für ältere und vorer-
krankte Menschen beinhaltet
einSpitalaufenthalt aucheinge-
sundheitliches Risiko, wie bei-
spielsweise durch Spitalkeime.
Doch schon der Gang ins Spital
ist fürmobilitätseingeschränkte
Personen eine Herausforde-
rung. Verstärktwird dieses Pro-
blem,wennder öffentlicheVer-
kehr – auf den viele ältereMen-
schen angewiesen sind – ins
Stocken kommt.

Um insbesondere die ältere
BevölkerungausdemLaufental
während des Doppelspuraus-
baus zwischen Grellingen und
Duggingen zu entlasten, plant
daher das Kantonsspital Basel-
land (KSBL), von EndeApril bis
Ende September 2025 das sta-
tionsersetzendeAngebot«Hos-
pital atHome» fürPatientinnen
undPatientenausdemEinzugs-
gebiet seines ambulanten Ge-
sundheitszentrums in Laufen
anzubieten. Der Regierungsrat
hat dafür aus dem Budget der
stationären Spitalkosten einen
Beitrag bis maximal 460’000
Franken gesondert bewilligt.

AuchSpitexundHausärzte
sindengeingebunden
Wer üblicherweise ans KSBL in
LiestaloderBruderholzüberwie-
sen werdenmüsste, soll folglich
ab Mai für vorerst fünf Monate
die Möglichkeit erhalten, sich
stattdessen durch ein Team von
Pflegefachkräften,Therapeuten
und Ärztinnen zuHause behan-
delnzu lassen.Voraussetzungist,
dass die medizinische Versor-
gung zuHause für die Patienten
sicher ist und einen deutlichen
Mehrwert gegenüber der statio-
nären Spitalversorgungbietet.

Das Projekt ist neuer Teil
eines seit 2023 laufenden und
vomKantonmitfinanziertenPi-
lotversuchs an der Klinik Arles-
heim und erfolgt in enger Zu-
sammenarbeit desKSBL-Teams
in Laufen und des «Hospital at

Home»-TeamsderKlinikArles-
heim.Ausserdemengeingebun-
den sind laut KSBL die örtliche
Spitex sowie dieHausärztinnen
undHausärzte.

«DieniedergelassenenKolle-
ginnenundKollegenkennenihre
Patientinnen und Patienten am

besten, und die Spitex verfügt
überbreiteErfahrungundExper-
tise inderPflegezuHause», sagt
Florian Nagar-Hak, ärztlicher
LeiterdesGesundheitszentrums
Laufen.DeshalbseieineengeZu-
sammenarbeit unerlässlich. An-
gesichtssteigenderGesundheits-

kosten, einer alterndenBevölke-
rungunddesFachkräftemangels
immedizinischenBereichwilldie
BaselbieterVolkswirtschafts-und
Gesundheitsdirektion eine kon-
sequente Ambulantisierung im
Gesundheitsnetzwerk des Kan-
tons forcieren.UmdiesesZiel zu

erreichen, setzt Gesundheitsdi-
rektor Thomi Jourdan (EVP)
unter anderem auf «Hospital at
Home».DasAngebot isteineder
17 Massnahmen in seinem Stra-
tegiepapier «Gesundheit BL
2030».

«Das Rahmenkonzept hat
unteranderemzumZiel,dieVer-
sorgungnäherzudenMenschen
zu bringen», sagt Jourdan. «Das
entlastet die teuren zentralen,
stationären Spitalstrukturen.»
VorallemabersteigereesdieBe-
handlungsqualität und leiste
einenBeitragzurDämpfungdes
Kostenwachstums.DieErgebnis-
se aus «Hospital at Home» in
Laufen sollen die wissenschaft-
liche Begleitung des Pilotver-
suchsanderKlinikArlesheimer-
gänzen. Kann der Ansatz das
Kostenwachstum nachweislich
dämpfen, wäre eine generelle
Verstetigung imKantondenkbar.

Landratwird imSommer
überTarifdiskutieren
Doch ehe dasmöglich ist, muss
die Finanzierung geklärt wer-
den. Damit das Betreuungsmo-
dell selbsttragend ist,müsste es
als stationsäquivalenteBehand-
lung anerkannt und entspre-
chend vergütetwerden. Aktuell
werden die im Rahmen von
«Hospital atHome»erbrachten
Leistungen an der Klinik Arles-
heim aber zu einer deutlich ge-
ringerenPauschale abgerechnet
als stationäre Behandlungen.

BeimProjektamKSBLüber-
nimmtderKantonoffenbar den
Anteil, der bei stationären Auf-
enthalten fälligwird.Derandere
Teil wird aber nicht wie ein sta-
tionärer Aufenthalt bei den
Krankenkassen abgerechnet,
sondern laut KSBLüber die am-
bulantenTarife.Möglichsinddie
unterschiedlichenAbrechnungs-
methoden, weil das Modell
«Hospital atHome» imBundes-
gesetzbislangkeineBerücksich-
tigungfindet.DerRegierungsrat
will dem Landrat im Sommer
einen Vorschlag für einen kan-
tonsweiten Tarif unterbreiten.
Damit bestünde dann auch
rechtliche Sicherheit.

Ältere Menschen sind in ungewohnter Spitalumgebung anfälliger für Stürze. Symbolbild: Sandra Ardizzone
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